
.-

4337 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Bundesrates 

Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 10. Juli 1992 betreffend ein 
Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das 
Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungs­
gesetz, das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das 
Kriegsopferversorgungsgesetz 1957, das Heeresversorgungsgesetz und das 
Verbrechensopfergesetz geändert werden (Sozialrechts-Änderungsgesetz 1992 
- SRÄG 1992) 

Änderungen gegenüber dem Gesetzentwurf in 631 der Beilagen 

Der Nationalrat hat anläßlich der Beschlußfassung im Gegenstand 
gegenüber dem Gesetzentwurf in 631 der Beilagen zu den Stenographischen 
Protokollen des Nationalrates, XVIII. GP, folgende Änderungen beschlos­
sen: 
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1. Der Titel lautet: 

"Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine 
Sozialverslcherungsgesetz, das Gewerbliche 

Sozialversicherungsgesetz, 

das Bauern-Sozialversicherunqsgesetz, 

das Beamten-Kranken- und Unfallversicherunqsgesetz, 
das Kriegsopferversorgungsgesetz 1957, 

das Heeresversorqungsqesetz und 
das Verbrechansopferqesetz 

geändert werden 
(Sozialrechts-Änderungsgesetz 1992 - SRXG 1992)" 

2. Art. I Z 6 (§ 123 Abs. 4 Z 1} lautet: 
"6. § 123 Abs. 4 Z 1 lautet: 

"1. sich in einer Schul- oder Berufsausbildung befinden, 
die ihre Arbeitskraft überwiegend beansprucht, längstens bis 
zur vollendung des ~7. Lebensjahres: die 
Angehörigenciqenschaft von Kindern, die eine im S 3 des 
Studienförderunqsgesetzes 1992, BGB1. Nr. 305, genannte 
Einrichtung besuchen, verlängert sich nur dann, wenn sie ein 
ordentliches Studium ernsthaft und zielstrebig im Sinne des 

§ 2 Abs. 1 lit. b des Familienlastenausgleichsqesetzes 1967, 

BGBl. Nr. 376, betreiben~"· 

3. Art. I Z 7 (§ 252 Abs. 2 Z 1) lautet: 
"7. § 252 Abs. 2 Z 1 lautet: 

"1. sich in einer Schul- oder Berufsausbildung befindet, 

die seine Arbeitskraft Uberwiegend bennsprucht, längstens 
bis zur Vollßndung des 27. Lebensjahres; die 
Kindeseigenschaft von Kindern, die eine im S 3 des 
StudionförderunC;sgesetzes 1992, BGBl,. Nr. 305, genannte 
S1nrichtung besuchen, verlängert sich nur dann, wenn sie ein 
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ordentliches Studium ernsthaft und zielstrebig im Sinne des 

S 2 Abs. 1 lit. b des Familienlastenausqleichsgesetzes 1967, 
EGB1. Nr. 376, betreiben;"" 

4. Dem Art. I Z 12 (S 548) wird nach Abs. 4 des S 548 ein 

Abs. 5 mit folgendem Wortlaut angefügt: 

"(5) § 252 Abs. 2 Z 1 erster Halbsatz in der vor dem 

1. September 1992 geltenden Fassung, ist in allen Fällen 

weiter anzuwenden, in denen das Kind das 18. Lebensjahr vor 

dem 1. September 1992 vollendet hat und eine im 5 1 des 

Studienförderungsgesetzes 1983, 5GBl. Nr. 436, qenannte 

Einrichtung besucht hat. q 

5. Art.II Z 1 (S R3 Abs. 4 Z 1) lautet: 

"J.S 8 3_Abs ~ 4 Z 1_ l.a.l.ltet: 
"1. sich in einer Schul- oder Berufsausbildung befinden, 

die ihre Arbeitskraft überwiegend beansprucht, längstens bis 

zur Vollendung des 27. Lebensjahres: die 
Angehörigeneigenschaft von Kindern, die eine im S 3 des 

Studienförderunqsgesetzes 1992, 5GBl. Nr. 305, genannte 

Einrichtung besuchen, verlängert sich nur dann, wenn sie ein 
ordentliches Studium ernsthaft und zielstrebig im Sinne des 
S 2 Abs~ 1 lit. b des Familienlastenausqleichsgesetzes 1967, 

BGB1. Nr. 376, betreiben;"" 

6. Art. I! Z 2 (5 128 Abs. 2 Z 1) lautet: 

"2. § 128 Abs. 2 Z 1 lautet: 

-1. sich in einer Schul- oder Berufsausbildung befindet, 
die seine Arbeitskraft überwiegend beansprucht, längstens 
bis zur Vollendung des 27. Lebensjahresf die 
Kindeseiqenschaft von Kindern, die eine 1m S 3 des 

Studientörderungsgesetzes 1992, BGBl. Nr. 305, genannte 
Einrichtung besuchen, verlängert sich nur dann, wenn sie ein 
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ordentliches S~uülum ernsthatt und zielstrebig im Sinnt) ues 

§ 2 A~S. 1 lit. b das FamilienlastendU5qle1cnsqe5et~es 1967, 

BGS1. Nr. J7G, u~tre1ben:n. 

7. Dem Jo-rt. II Z 7 (S 257) wil;ü Hoch Abs. j de,; S 257 ein 

hbo. 4 mit folyendem Wortlaut. ~ngefügt: 
-(4. § 128 Abc. 2 Z 1 erster H~lbsatz 1n der vnr dQm 

1. September 1992 geltenden ~alsun91 ist in nllcn Fäll~n 
weiter ~n~uw.nd.n, in denen das Kind das 18. Lebftnßjahr vor 

dem 1. Septemu~r 1992 vollennp.t ha~ und eine im S 1 des 
Stud1entörn~run9;98.etze~ l~Dj, 8GB1. Nr. 436. qenanntp. 

Einrichtung be~ucht hat.-

8. Art. Trr z 1 ($ 78 Ab~. 4 Z 1) l~utet: 

"1. S 70 Aha. 4 Z 1 lautet: 

"1. si~h in einor Schu1- oder Eerur~Qusb1ldunq betindp.n, 
die ihre Arbeil.sA':ilft .Uberw1eqenli hp~nspruc:ht., länq:3ten:s bi~ 

zur vollenrl"n~ des 27. Lebe:n3jehrcs; die 
1\ngcharigeneigcn:;jcha!t von Kindern. nie "in. im S 3 de:s 
Stucl.lentörnpr1.ln'J's~GcQtz.c 1!)!)2, DG01. Nr. 305, genannte 
Einrichtung' bCbut,,;lu:n, verl!ngert f:l1~h nur dann, wenn sie ein 

ordentH,r.hp.s Studium erncthaft und ~iel:::itr~biq 1m Sinne dp.~ 
S 2 Aba. 1 liL. b des ram11ien!aR~p.nausq18iehsgecc~zas 19C7, 

~GB1. Nr. 376, b8tr.ibcnJ~n 

9. Art. III Z 2 (§ 119 Ahs. 7. Z 1) lautata 
-2. S 119 Abs. 2 Z 1 laut.et. 

"1. sich in einer SChul- OdA?' Rp.rufsausbildun9 befindet, 
cl.i.e se1nA Arb.i~s=lcrafi: Ubc~"ä..tJ.ftc! be .. n*p,'u.c;ht, lCln9&tenS 
bic zu: Vollenclun9 des 27. Le!)ensjahreRJ nip. 

K1ndeseiqensc:hafr. von JCin4orn, die: c:ine im S J deti 
Studienfördc:ungsgesetlcs 1992, 8GB 1. Nr. JOS. 9Anannta 
EillLlc.:htunq besuchen, vA"'l~n'1Qrt sieh nur d:t.nn, wenn sie td.n 

4337/BR der Beilagen - Änderungen im Plenum NR (gescanntes Original)4 von 8

www.parlament.gv.at



- 5 -

ordentliches Studium ernSthaft "nri zielstrebig im ~inne ~~S 

S 2 Abs. 1 li~. b des Familienla5tendu~qle1chsqes~t~~s 1967, 

BGB1. Nr. 37G, beLc~iben:·" 

10. uem Art:. III Z i (S 244) Wil;d Lldt.:h Abs • .3 des § ?44 

ein hba. 4 mit folqendem wortlau~ angefügt, 

~(41 § llq Abs. 2 Z 1 cr3ter "albsdt~ in der vor ripm 

1. September 1992 y~ltenden faFd~"T'\Cj, ist in allen Fällen 

weiter anzuwAnden, in denen d~8 Kind ~4~ 18. LebensJahr vor 

dem 1. September 1992 vollendet h"t'. und eins im S 1 des 

S~ud1entdrdern"~Sgeget2Q& 1983, Oosl. N~. 436, qenanntA 
Einrichtung be~ucht hat." 

11. Art. IV 7. 1 (§ 56 Abc. 3 Z 1) lau~CL: 

"1. S S6 Abs. 3 Z 1 lautet.: 

. t'l.sich ;n einer Sch\1l- oder Oerufsau!;ibilc1UIl~!-,e.fi~~E!I'I! .... _. 
die ihre ArbeitskrdLt Uberwleqend hp.~nsprucht, länggtens bis 
zur vollendun'! des; 27. Lebcnajehres; die 

2\n9"chörigeneigelll;jchat~ von Kindern. dio aino im S J de:! 

StudientörnpT.Un9~~QGet~oc 1992, DGS1. N~. 305, genannte 
Ein:ic:htunl# besu<,;lu~n, verlanqert R i r.!h nur dann, ...,enn 3ie cin 

ordentl1chp.R Studium ernsthaft und zielsLl~biq 1m Sinne des 
5 :l hbs. 1 lit. b u.~ti ram11ienlastp.nilllJl;ljlaichcgQsetzcll 1!)67, 

BG~l. Nr. 175. betrQiben,"M 

12 Art. IV Z 2 (S lOS Abs. J Z 1) l~utet: 

"2. S 10~ AbI. 3 Z 1 lautet: 

"1. :lich in e.i.nt:r Schul- oder FlA"",h~usbild.un9' befindot, 
cUe seine Arhp.i.tslcraft überwiegend beansprul,;ht, länqstens 
bis zur Vollendung Je~ 27. Lebensjahres: diA 

Kindese1genschatt von ~indern, die eine im S 3 dC:$ 

Studienfördcrunqsgesetzes 1992, BGB1. Nr. J05, qpnannte 

Ein.t.i.chtung beSUChen, vprlänqert sich nur denn, wenn si~ ~in 
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ordentliches Studium ernsthaft und zielstrebig im Sinne des 

S 2 Abs. 1 lit. b des F~ilienlastenausqleichsgesetzes 1967, 

8GBl. Nr. 376, bctreiben~"" 

13. Dem Art. IV Z 5 (S 174} wird nach Abs. 3 des S 174 ein 

Abs. 4 mit folgendem Wortlaut angefügt: 

"(4) S 105 Abs. 3 Z 1 erster Halbsatz in der vor dem 
1. September 1992 geltenden Fassung, ist in allen Fällen 

weiter anzuwenden, in denen das Kind das 18. Lebensjahr vor 

dem 1. September 1992 vollendet hat und eine im S 1 des 
Studienförderungsgesetzes 1983, 5GBl. Nr. 436, genannte 
Einrichtung besucht hat.-

14. Nach Art. IV werden folgende Art. V bis IX angefügt: 

"Artikel V 
Änderung des Kri.egsopferversorqunqsgesetzes 1957 

Das Kriegsopferversorgunqsgesetz 1957, BGBl. Nr. 152, 

zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 687/1991, 

wird wie folgt geändert: 

§ 41 Abs. 1 Z 1 lautet: 
"1. wegen wissenschaftlicher oder sonstiger regelmäßiger 

Schul- oder Berufsausbildung sich noch nicht selbst erhalten 

kann, bis zur ordnungsmäßigen Seendiqunq der Ausbildung, 
längstens jedoch bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres. 
Waisen, die eine im S 3 des Studienförderungsqesetzes 1992, 

BGB1. Nr.30S, genannte Einrichtung besuchen, ge1:lührt die 
Rente nur dann, wenn sie ein ordcnt11ches Studium ernsthaft 
und zielstrebig im Sinne des S 2 Abs. 1 lit. b des 
Fa.mllicnla.stenausqleichsgeSetzes 1967, BGB1. Nr. 376, 
betreiben;" 
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Artikel VI 

Änderung des Heeresversorgungsqesetzes 

Das Heere5versorgunqsq~setzr BGBl. Nr. 27/1964, zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGB1. Nr. 687/1991, wird wie 

folgt geändert: 

§ 40 Abs. 1 Z 1 lautet: 
"1. wegen wissenschaftlicher oder sonstiger regelmäßiger 

Schul- oder Berufsausbildung sich noch nicht selbst erhalten 

kann, bis zur ordnunqsmäSigen Been~iqunq der Ausbildung, 

längstens jedoch bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres. 

Waisen, die eine im S 3 des Studienförderungsgesetzes 1992, 

BGD1. Nr. 305, genannte EinriChtung besuchen, gebührt die 
--- - -~---

Rente nur dann, wenn sie ein ordentliches Studium ernsthaft 
und 7.ielstrebig im Sinne des S 2 Ahs. 1 lit. b des 

Familienlastenausgleicpsqesetzes 1967, 5GB1. Nr. 376, 

betreiben;" 

Artikel VII 

Änderung des Verbrechensopfergesetzes 

Das Verbrechensopfergesetz, BGBl. Nr. 288/1972, zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 687/1991, wird wie 

folgt geändert: 

S 1 Abs. 6 Z 1 lautet: 
~ 

"1. wegen wissenschaftlicher oder sonstiger regelmäßiger 

Schul- oder Berufsausbildung sich noch nicht selbst erhalten 

können, bi~ zur ordnungsmäßigen Beendigung der Ausbildung, 

längstens jedoch bis zur vollendung des 27. Lebensjahres. 

Kindern, die eine im S 3 des Studienförderungsgesetzes 1992, 
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BGB1. Nr. 305, genannte Einrichtung besuchen, gebührt die 

Hilfe nur dann, wenn sie ein ordentliches Studium ernsthaft 

und zielstrebig im Sinne des S 2 Abs. 1 lit. b des 

Familienlastenausg1eichsgesetzes 1967, BGB1. Nr. 376, 

betreiben;" 

Artikel V!!I 

Ubergangsbestimmung 

S 41 Abs. 1 Z 1 des 

Kriegsopferversorqungsgesetzes 1957, S 40 Aba. 1 Z 1 des 

Heeresversorgunqsgesa~zes und S 1 Abs. 6 Z 1 des 

Varbrechensopfergesetzes in der bisherigen Fassung sind 
weiterhin anzuwenden, wenn die Waisenrenten und die Hilfe 
über das 18. Lebensjahr hinaus bereits vor dem 

1. September 1992 zuerkannt worden sind. 

Artikel IX 

Inkrafttreten 

Die Art. V bis VIII treten mit 1. September 1992 in 

Kraft." 
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